
Suchergebnisse: Agent

1670 – Anwerbung von Seidenarbeitern und einer Seidenmeisterin

München - Lyon * Nachdem Kurfürstin Henriette Adelaide auch eine Seidenherstellung nach

französischer Art wünscht, entsendet Lucca van Uffele einen Agenten nach Lyon.    Dieser kann

dreißig Seidenarbeiter anwerben, wird dann aber - wegen befürchteter Verletzung französischer

Fabrikgeheimnisse - mitsamt den Arbeitern verhaftet. Durch List und Bestechung gelingt ihm und

sieben Arbeitern die Flucht nach München, später glückt ihm noch die Anwerbung einer

berühmten Meisterin aus Lyon, zur Erzeugung von Spitzen in Seide, Silber und Gold. 

1799 – Aron Elias Seligmann kommt nach München und wird Hofagent

Leimen - München * Kurfürst Max IV. Joseph lässt alle Hoffaktorenpatente einziehen - nur wenige

erhalten ein neues Privileg.  Aron Elias Seligmann aus Leimen bei Heidelberg kommt nach

München und wird dort kurbaierischer Hofagent. Seligmann betreibt seit 1779 eine

Tabakmanufaktur und ist durch den Salzhandel sehr reich geworden. In München ist er

Verpflegungsadmoniateur der baierischen Armee und Anleihennegoziant. 

19. November 1870 – Preußen wird über Prinz Ottos Gesundheitszustand informiert

München * Der Bismarck‘sche Presseagent Moritz Busch schreibt nach Berlin:      „Aus München

meldet man, dass sich Prinz Ottos Gesundheitszustand fortwährend verschlimmert, dass man

infolgedessen an seiner Sukzessionsfähigkeit zweifelt, und dass deshalb der König Ludwig sich

der Familie Luitpold wieder nähert und ihr schon zweimal abends Besuche gemacht hat, was

sonst nicht seine Gewohnheit ist.“ 

1900 – Wirte können  Singspielgruppen für 3 bis 5 Mark Tagesgage buchen

München-Hackenviertel * Über eine Agentur in der Sendlinger Straße können Wirte

Singspielgruppen für 3 bis 5 Mark Tagesgage buchen.

Mai 1916 – Mata Hari soll für den deutschen Geheimdienst arbeiten
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Amsterdam * „Mata Hari“ begegnet dem „deutschen Konsul“ in Amsterdam, Carl H. Cramer, der

auch für den Geheimdienst arbeitet.    Von Cramer erhält die Tänzerin 20.000 Francs als

Vorschuss für Informationen, die „Mata Hari“ an die Deutschen weiterleiten soll. „H-21“ lautet ihr

Agentenname. 

November 1916 – Mata Hari wird mit der deutschen Spionin Clara Benedix verwechselt

Spanien - Holland * Mata Hari wird auf der Schiffsreise von Spanien nach Holland mit der

deutschen Spionin Clara Benedix verwechselt. Erneut wird sie vom britischen Geheimdienst

verhört und danach als verdächtige Person nach Spanien zurückgeschickt. Offenbar reichen

weder den Briten noch den Franzosen die Beweise für eine aktive Agententätigkeit von Mata Hari

aus. 

24. Juli 1917 – Im Pariser Justizpalast beginnt der Prozess gegen Mata Hari

Paris * Im Pariser Justizpalast beginnt der Prozess vor dem Militärgericht gegen Mata Hari.    In

der Presse kursiert das Gerücht, Mata Hari habe den Deutschen geheime  Informationen über

den Bau der neuartigen Panzer zugespielt, mit denen die Alliierten dem Krieg eine entscheidende

Wende geben wollen. Eine absurde Behauptung, die sogar die seriöse New York Times aufgreift.

   Mata Hari, wird deshalb beschuldigt, als Doppelagentin wichtige Informationen an die

Deutschen verraten und damit das Leben von 50.000 französischen Soldaten im Ersten Weltkrieg

aufs Spiel gesetzt zu haben. 

25. Juli 1917 – Mata Hari wird wegen Spionage und Hochverrat zum Tode verurteilt

Paris * Das Militärgericht in Paris fällt nach nur zwei Verhandlungstagen das Urteil gegen

Margaretha Geertruida MacLeod, alias Mata Hari. Sie wird wegen Doppelspionage und

Hochverrats zum Tode verurteilt. 

15. Oktober 1917 – Mata Hari wird im Festungsgraben von Schloss Vincennes hingerichtet

Schloss Vincennes * Margaretha Geertruida MacLeod, alias Mata Hari, wird im Festungsgraben

von Schloss Vincennes als Doppelspionin hingerichtet. Sie lehnt es ab, bei der Hinrichtung eine

Augenbinde zu tragen, berichtet die Presse. 
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7. April 1919 – Brüderliche Grüße nach Moskau

München * Der Volksbeauftragte für Äußeres, Dr. Franz Lipp, ein Stuttgarter Schriftsteller und

Journalist, informiert die Regierungen von der Gründung der Räterepublik Baiern und übermittelt

„brüderliche Grüße“ nach Moskau.&nbsp;Die lesenswerte Depesche lautet:       „Proletariat

Oberbayerns glücklich vereint. Sozialisten plus Unabhängige plus Kommunisten fest als Hammer

zusammen geschlossen, mit Bauernbund einig. Klerikal uns wohlgesinnt. Liberales Bürgertum als

Preußens Agent völlig entwaffnet.    Bamberg Sitz des Flüchtlings Hoffmann, der aus meinem

Ministerium den Abtrittschlüssel mitgenommen hat.&nbsp;Die preußische Politik, deren

Handlanger Hoffmann ist, geht dahin, uns von Norden, Berlin, Leipzig, Nürnberg abschneiden,

auch von Frankfurt und vom Essener Kohlengebiet und uns gleichzeitig bei der Entente als

Bluthunde und Plünderer zu verdächtigen, dabei triefen die haarigen Gorillahände Gustav Noskes

von Blut.&nbsp;   Wir erhalten Kohle und wir erhalten Lebensmittel in reichlichen Mengen aus der

Schweiz und aus Italien. Wir wollen den Frieden für immer. Immanuel Kant: Ewigen Frieden 1795

Thesen 2 bis 5. Preußen will den Waffenstillstand zur Vorbereitung des Rachekrieges.“&nbsp;

15. Juni 1919 – Hitler absolviert einen Kurs für Propagandaleute

München * Hauptmann Karl Mayr, ein Förderer Adolf Hitlers, lässt neben der politischen

Überwachung der damals über fünfzig Parteien und Organisationen in München durch Agenten

und V-Leute - auch geeignete Soldaten als „antibolschewistisch geschulte Propagandaleute“ für

die „Beeinflussung des Übergangsheeres“ ausbilden.    Auf Vorschlag seiner Vorgesetzten

absolviert Hitler im Juni 1919 den ersten Kurs an der Universität München, wo ihn besonders die

nationalistischen und antisemitischen Schlagworte von Gottfried Feder und Karl von Bothmer

beeindrucken. 

28. Juli 1944 – Gestapo-Agenten nehmen Pater Alfred Delp fest

München-Bogenhausen * Gestapo-Agenten nehmen Pater Alfred Delp nach der Frühmesse in

der Bogenhausener Georgskirche fest und bringen ihn ins Wittelsbacher Palais.
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